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Lernen am Modell- Kollegiale Fallberatung 

als Methode von Teamberatung

Die kollegiale 
Fallberatung ist ein 
zentraler Baustein von 
Teamberatung
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Die Methode

Strukturierte Methode der Fallberatung?
Methode allen bekannt?
Passt die Methode zum Team?
Gibt es Variablen/ unterschiedliche 
Herangehensweisen an eine Fallberatung?
Nutzen Sie kreatives Potential?
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Die Struktur/ Verbindlichkeit

Ist definiert, welche Fälle kollegial beraten 
werden?
Wie wird die KB vorbereitet? 
– Schriftlich/mündlich
– Standardisiert/beliebig

Wer moderiert? 
Haben alle ihre Rolle klar?
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Struktur/Verbindlichkeit (2)

Ist immer eine Beratungsfrage formuliert?
Was ist, wenn es keinen Beratungsbedarf 
gibt? Muss der Fall dann „abgesegnet“
werden?
Wer koordiniert die Beratungsfälle? Wo 
melde ich sie an?
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Struktur/Verbindlichkeit (3)

Dient die KB der Entscheidungsfindung/ wer-
den Entscheidungen getroffen?
Wer trifft die Entscheidung? Team oder FK?
Gibt es ein Protokoll? Durch wen?
Wie wird Leitung informiert?
Hat Leitung die Möglichkeit, nach der KB 
Einfluss zu nehmen?
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Die Zeit

Wie häufig finden Kollegiale Beratungen 
statt?
Wie viel Zeit steht für einen Fall zur 
Verfügung?
Gibt es einen verbindlichen Teamtag?
Wechseln die Mitglieder der KB nach jeder 
Beratung?
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Die Teilnehmer

Wer nimmt neben der fallführenden FK teil?
Wie wird die Beratungsrunde zusammenge-
stellt? Wer macht das?
Nimmt Leitung teil? (Rolle?)
Nimmt die WJH teil? (Rolle?)
Öffnung für Externe?
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Die Inhalte

Beratung auf Grundlage vorhandener Angebote oder 
Bedarfe?
Mehr Aufträge (durch KollegInnen) als Antworten?
Was ist, wenn das Ergebnis nicht zu meinen Vorstel-
lungen der Fallgestaltung passt? (Möglichkeit zur 
Fallabgabe?)
Müssen Dinge umgesetzt werden, hinter denen die 
FK nicht stehe?
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Die Inhalte (2)

Werden die Inhalte der KB der Familie ggü. 
transparent gemacht?
Werden die Inhalte an den Freien Träger 
weitergegeben?
Gibt es eine Vernetzung zur Jugendhilfepla-
nung? (veränderte Bedarfe werden sichtbar)
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Beratungsfälle außerhalb von KB

Gibt es eine Möglichkeit zur Fallberatung 
außerhalb von Kollegialer Beratung?
Raum, Ort, Personen, Rahmen klar?
Gibt es „Kurzberatungen?“
Beratung in Krisen oder Eilt-Fällen möglich?
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Das Team

KB als Pflicht oder als Chance, den Blick zu 
erweitern?
Beeinflussen Teamkonflikte die Beratung?
Haben Sie Vertrauen zu den 
Teammitgliedern im Rahmen von KB? 
– Phantasien entfalten?
– Versch. Rollen einnehmen?
– Rahmen geschützt?
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Das Team (2)

Wird es geschätzt, wenn Sie Fälle zur KB einbringen 
oder eher nicht?
Wird jede/r mit seinen Ressourcen und auch Gren-
zen gesehen?
Gibt es im Team Personen, die sich eher durchset-
zen, andere, die sich zurückhalten? Wird das be-
sprochen?
Fühlen Sie sich wohl in KB? Ist das besprechbar?


